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Vorbeugende Maßnahmen gegen
Brandschaden,

I Von Xaver Keller.
Durch Brandschaden werden alljährlich große Werte de.

sonders aus dem Lande vernichtet . Gänzlich unmoglrch wird
man nie eine Feuersbrunft machen können , aber d,e Entsteh
ungsursache auf ein geringeres Matz herunterzudrucken , wir
sich beim ernsten Willen und beim Zusammenwirken der m
Frage kommenden Faktoren erreichen lassen . Vor allem sollte
man im Umgänge mit Licht eine grötzere Vorsicht bcobachten.
Es ist nicht genug , daß feuersichere Laternen ^ ° nstrruert un
zu einem Vorzugspreise angeboten werden , nein solche Later
neu müssen angeschafst und dann vor allem gebraucht werden,
k̂ m Umgänge mit Licht ist man im allgemeinen noch surchtbar
leichtsinnig . Und dann das Rauchverbot in Scheunen , auf Bo-
den etc. Auch eine mit Deckel versehene Pseife kann im Mange
her Geschäfte und unbeobachtet Funken ausstreuen , eo
«s auch sein mag , aber man sollte sich angewohnen , in Scheune,
Stall und Boden nicht zu rauchen.

Unter allen Umständen ist darauf zu achten , daß die vau-
volizeilichen Vorschriften auch voll und ganz zur Durchführung
kommen . Ein „Mgenzudrücken " darf es einfach nichtgeben
denn damit leistet man wü >er dem Bauenden noch der Ges am
heit IS Menst . Die falsche Sparsamkeit kann hier bittere
Früchte tragen . Feuerstätten und Rauchkammern sind oft w » .
sicher aen7g angelegt . Nicht selten stehen Holzteile direkt dam,
in Verbindung Sie sollten massiv und sicher sundamenti rt
sein. Schließt es nicht eine ungeheure Gefahr ein , wenn Holz
balken darin endigen ? Und dann die Dächer ! Dächer mit Decken
aedichtet und mit darunter lagerndein Holze , wie man sie bei
vielen kleinen Bauten finden kann , sind sicher nicht geeigne ,
eine Feuersgesahr geringer erscheinen zu lassen . Man sollte
unter allen Umständen eine feuersichere Elndeckung wählen , da¬
mit beugt man einer großen Gefahr vor und die Kosten sn d
auf die Dauer noch niedriger , falls der Dachdecker lein Geschäft
versiebt Auch Schuppen , in denen Stroh und Holz lagern,
bedürfen vorbeugender Maßnahmen gegen Brandschaden . Die
Dächer sind hier gleichfalls feuersicher zu gestalten und weiter,
hin sollten die Schuppen abgeschlossen werden können . Wenn
man ländliche Wohnungen näher besichtigt , dann muß man sich
wundern daß nicht noch mehr Brände entstehen . Kein Haus-
Haltungsvorstand sollte es sich verdrießen lassen zeitweilig den
Kamin nachzusohen und ihn auf seine Dich ' gke' t hin zu un er-
klicken er sollte darauf achten , ob die Rußtüren geschlossen sind,
und ob die Reinigung des Schornsteins derartig ist , daß eine
Rnßentzündung nicht leicht zu befurchten ^,st . .

Nun wird mancher sagen , daß dies Sache des Schorns
segers ist . Gewiß ist es die Pflicht desselben , alstahrlich eme
bestimmte Zahl von Reinigungen vorzunchmen und> die 6 uer-
kickerbeit ?u untersuchen . Aber wenn er Mangel entdeckt, gerügt
und auf Abstellung gedrungen hat , dann trägt der Hausbesitzer
die Verantwortung , falls durch Unterlassung er notigen g * •
beuaunasmaßregeln lemandem em Schaden entsteht . Der JJü
?er hat anderseits die Pflicht , dem Hauseigentümer von r°
bandenen Mißstünden Mitteilung zu machen . Mitunter tra¬
gen auch die Hausfrauen Schuld , daß die Kamme mcht oft ge-
nug gereinigt werden . Aus Furcht vor Schmutz sucht « « Jen
Schornsteinfeger wohl vom Reinigen abzuhalten . Ucbrige
fällt bei der Schornsteinreinigung ein Umstand aus . Jedem a -
l -ren ,i,i . di - gef-rtVi - n Sachen » »
und überzeugt sich, ob sie auch den an sie zu stellenden Fo
derunaen entsprechen . Es fällt aber den wenigsten Leuten , ein
cinmas nachzusehen , ob auch der Kannn gründlich seremigl
wurde Vielleicht ist der gefürchtete Ruß mit Schuld daran.
Tatsache ist , daß die meisten Menschen nicht an eme Nachprüfung

Ein großer Fehler wird vielerorts durch Unterlassung der
NußRseitigung gemacht . Wenn sich unten im Kamin der von
den Wände ^ gelöste Ruß gesammelt , dann darf er doch unter kei¬
men Umständen dort eine dauernde Lagerstatte finden . Gr muß
vielmehr vollständig entfernt werden und zwar möglichst so¬

fort . nicht erst , wenn nach wiederholter Reinigung sich soviel
nnaekammelt hat daß er einfach nicht mehr liegen bleiben ka> .

T / nn Kamin lagernden Ruß ist gleichfalls -me große
Feuersgesahr zu erblicken . Wo bleibt man aber mit dem Ruß?
Er mu^ so gelagert werden , daß er unbedingt nicht mehr ai »
feuerübcrtragbar in Frage kommen kann , also hause man ihn
rickt in eine Ecke des Schuppens oder der Scheune Der beste
Platz ist im Faulhaufen , der in keiner Bauernwirt sch ast seh en
sollte Bei der Heizung sollte man ferner Bedacht auf solche-
Heizmaterial nehmen , welches nicht >n überreicher Weise Nutz
bildtt Der Bezug von Fettkohlen ist weniger zu empfehlen als
d r von Magerkohlen . Der höhere Pr -,S ist nur sch-mbare
wird nämlich durch den höheren Heizeffekb ausgeglichen . Es
besiebt noch in den meisten Fällen die Gewohnheit , den Brenn»

‘Kr ™« Ä ü M ' * " - W » i-d ff » E
Rächtet , daß ein billiger Brennstoff erheblich teurer sein kann.

;l,d’te Lr Verhütung von Brandschäden ist durch Regierung?
Polizeiverordnung eine Feuerkommission zur Abhaltung on
Feuerschauen augeorduct . Wenn eine ,;euerschau on-iiungv»
mäßig gehandhabt wird , kann sie manchem Schaden Vorbeugen,
wko -r o?  Knrf fnflcTtoeife bcAttJcifdt lüCTben, bnfe bie Durchfuhr»
1 k w -- l ° » hb . me G - m-i- d. »Pi . DC; . . h. rftclien das Feuerlöschwesen allgemein

-L K l>« regelmöhigen Rkvisionen vir.
ftebt ba sollte man einer solchen kein unbegrundetes Miß raueu
entgesenbringeu . Werden Mängel gefunden , und wucb anl -W-

Wiesbaden , 24. April 1Sö7.

sielluua gedrungen , fo isUrin ' unter leinen Umständen eine
Schilare ^zu erblicken . Die »ns der » nbed « . » °» - -» A» ' .
seruna oder Neuanlage der Feuerung entstehenden Kosten nutz n

dnch »» -Aer St - ul dem »f id » ^IE D » L- ndwf le !« k»
es ganz in der Ordnung , daß in  lebem d' e Ab chatzung
kommission der Viehladen bei ihnen vorspricht , warum 1. Ute
man es also nicht in der Ordnung finden , ° lll °hrlich nne
Feuerschau vorzunehmen . Es weißt wenig zu sagen.
etwas neues " Gewiß muß noch manches geschehen, bis auf dem

ländlichen Brandschäden mußten reden lehren , daß h er noch
nicht alles in Ordnung ist . Uebrigens mochten Wir zum
Schlüsse nicht versäumen darauf hinzuweisen , daß a s s
Vorsichtsmaßregel zur Verhütung von Brand chaden die hu
qehung einer Brandverstcheruug zu betrachten ist Die Pramw
ist nickt unerschwinglich und gewahrt vor allem das vcruhigenoe
Bewußtsein , daß man im Falle eines Brandunglucks nicht alle¬
verliert.

22 . Jahrgang.
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Einiges über Berebelung allerer
Bäume.

kein Fleisch in der ersten Woche . ^ Reinige den Ententrog jedes-
mal vor dem Füttern . Landenten müssen , täglich dreimalt fa ? (
sches Wasser erhalten . Wenn Enten zu seit sind , sterben M j
leicht wahrend der Legezeit . Je frischer das Ei , destobester bt  ■
Brut , desto kräftiger die junge Ente . Enten müssen Grunfutter
oder eingeweichtes Kleeheu täglich wenigstens eimnal haben . Um
den Enten in engen Ausläufen Bewegung zu machen , streue man.
ganzen Mais weit im Umlauf umher . Doppelte Auslauft stich
anzuraten . In den nicht benutzten sae man Roggen oder Hafer.
Trinkgefäße müssen so tief sein , daß alte oder innge Enten den
Kopf hineinstecken können.

- Wer eine große Anzahl Legehühner , vielleicht 80 und
mehr hält , sollte sich, wie aus verschiedenen Gründen , notwendig
erscheint , lieber einen besonderen Zuchtstamm von einem Hrchn
und vielleicht fünf bis zehn Hühnern halten und nur von diesen
Bruteier wählen.

- Trinkwasser für Geflügel . Will man das GefRgel ge-
fund erhalten , so sorge man auch dafür , daß dasselbe stets srv-
sches Trinkwasser findet . 'Nichts schädigt die Gesundheit dieser
Tiere mehr , als wenn sie aus Pfützen usw . unreines uud ung .
suudes Wasser trinken . Vor allem sorge man im Sommer für
Erneuerung des Wassers . Erbsgroßes Eienvitriol ' iiLas
Trinkwasser ist ein gutes Vorbeugungsmittel gegen Diphteritis.

Von Th . Bier , Neusatz.

Die Zeit ist gekommen , in welcher unfruchtbare Baume und
solche deren Früchte nicht befriedigen , mit guten bewahrten
Sorten veredelt werden . Einsender dieses möchte hiermit aus
einen sehr häufig begangenen Fehler ausmertsam machen , dem
alljährlich eine größere Anzahl Bäume zum Opfer fallen . Nicht
selten werden solche Bäume all ihrer Aeste beraubt damit den
Edelreisern aller Saft zugute kommen soll und dieselben ^ recht
stark werden . Wohl mag diese Absicht auch im ersten ^ ah e
erreicht werden und dieser Erfolg den Veredler in^ ft ' ner An , ch.
bestärken . Allein dieser ist nur schembar und gesteht aus Ko
sien der Gesundheit des Baumes . Betrachten wir das Wachs¬
tum der Edelreiser im zweiten Jahre , so bemerken wir . schon
einen gewaltigen Rückgang und im dr ' tten Jahre sogar den Ab¬
schluß desselben . Sie machen keine oder nur kurze T >e
Diese Erscheinung sieht man häufig an so veredelten Kirs hba -
meu . Wohl will der so mißhandelte Baum durch rabGelch-
Triebe und junge Wasserschossen Ersatz ^rdi - vielen  entfernten
Aeste schaffen , allein auch diese werden ,meist — als seien sie un
nötiae Sastaufnehmer , die den Edelreisern die Nahrung ichma-
ffS m «tfeft , iW -b" Weis « . M » » « ■
den bis Herbst und vor Eintritt des zweiten Saft s bis «ur
Hälfte eingekürzt werden , so könnten sie den überschüssigen Saft
aufnehmen , in den zahlreichen Blättern , vmwandeln , verarbn-
!en und so das gestörte Gleichgewicht m der Ernährung Rs
Baumes nach und nach wieder Herstellen . , Die Blatwr der r> •
nigen Edelreiser allein vermögen dies nicht . Der Baum muß
daher notleiden ; er kränkelt einige Jahre,und wird dürr , gera r
in der Zeit , wo er durch seine Ertragnis , e unsere Arbeit loh¬
nen und uns erfreuen sollte . Die Blätter sind für die Pftanzen
notwendige Organe , welche den von den Wurzeln aufg -nomme.
neu , rohen Nahrungsstoff umwandeln und aus dem , dann alle
Teile 'der Pflanze gebildet werden , sich aufbauen . Sie sind die
Lungen , durch welche Luft und Wasser ausgenommen und au - ge-
schieden werden . Wo diese fehlen oder krank sind — wie dies
bei der gefürchteten Blattsallkrankheit der Reben der Fall ft,t -
leidet die Pflanze in ihrer ErnShrung not und 8^ schließ mH
zuarunde . Diesem Mangel an Blattern ist es daher zu; u°
schreiben , wenn alljährlich eine größere Anzahl veredelter Bgu-
ne eingelit . Die Leute wundern sich daun „darüber und wi „,e.n
keinen Grund dafür zu finden . Wer genügend Zuga te beim
Veredeln stehen läßt , die geeignetsten davon zur Aussnllung , der
Krone nachveredelt und die anderen nach und nach , m ^ a,
ren entfernt und zwar die stärkeren zuerst , um möglichst kleine
Schnittwunden zu erhalten , der erhält gesunde , dauerha
Bäume welche die aufgewendete Muhe durch schone Ertragmise
reichlich lohnen . Diese Operation ist überhaupt ein gewaltiger
Eingriff in das Leben des Baumes . Wird , dieselbe gar ohne
Verständnis ausgeführt , so muß sie nachteilig
bedeutende Störung verursachen . Daß bei der Veredlung auf
eine schöne, regelmäßige Krone Rücksicht genommen werden
muß ist selbstverständlich . Bei Kirschbäumen , st ein Ritzen des
Stammes und der stärkeren Aeste aus der Nordseite ,ehr zu
empfehlen , damit sich dieselben besser auvdehnen können.

Viehzucht.
- Gib deinem Viehbestand Bewegung im Freien . Richte

in der Umgebung deiner Scheune einen umzaunten Tummel-
vlatz ein . Je größer er ist, desto besser ; aber ,die klemste A -
laae ist besser als gar keine . Bringe deine Tiere so viel als
möglich in diesen Pferch hinaus . Erschrick mchl , wenn es sie
einmal anreguet oder der Wind sie etwas anblast . , Fuhre die
Frühjahrsweide , das Aetzen ein . Das tut deinem Bich und de.

ner Wi ^st gut .̂ JU  einem Nebenkof -n , der mit
bem Stall der Mütter durch eine verschließbare Oeffnung in
der Wand verbunden ist . In diesem NebenstaL halte man den
Rnden stets mit frischem , reinem Sande etwa 2—Z Zentimeter
hoch bedeckt. In !iner Ecke befinde sich etwas Steingru , K° -
Enstiickcheii etc Der Kosen der San und der Nebcnkosen der
Ferkel müssen beide durch dichte Wände umschlossen sein , vvr al-
kein gegenüber anderen Ställen , damit tunlichst ,ede. Beim-
rutiigunq der San oder Ferkel - und durch letztere wieder der
Irs eren - ausgeschlossen ist . Es kann nicht genug betont wer-
den daß durch jede Aufregung der Mütter die Mi ch der,elbn.
in ihrer Wirkuiig auf die Jungen nachteilig beeinflußt wird.

Bienenzucht.
— Sott man die Bienen bauen lassen ? Die Frage , ob es sür

den Bienenzüchter vorteilhaft sei oder nicht , seme Blenen bauen
zu lassen , wird verschieden beantwortet . Eine große Anz ° lll von
Bienenzüchtern sagt , daß es , da nach Versuchen
1 Kilo Wachs erzeugen sollen , vorteilhafter sei,
oerweudeu . Andere wieder behaupten daß nur 6- 8 Ki^ H-
nig zu 1 Kilo Wachs nötig seien und daß man ^
desto bessere Erträge erhält , , e natürlicher man sie Üali, und
la sen sie deshalb selbst bauen . Um nun diese Frage p
wurden diesbezügliche Versuche angestellt und E ' st ausgml
deren Resultate zu dem Schlusie gelangt , daß es ^ ben
vorteilhafter sei , wenn er seine Bienen , bauen lab . uur dar,
das auszubauende Rähmchen niemals in den BrnÜMiPer g
bängt werden , weil das die schlimmsten Folgen babeu
Hat eine so erhaltene Wabe zu viel Drohuenbau , als daß ste sich>
weiter mit Vorteil verwenden ließe , so schundet man entweder
nur den Drohnenbau weg , oder schmilzt auch
Wabe ein und erhält so einen Teil des nötigen Materials für
die Herstellung von Mittelwänden , die , wenn es sich um schnellen
Van und um völlige Ausnützung der Tracht , oder um nnen rei¬
nen Bau handeln , große Vorteile gewähren . . _ ,

KinöersflrtM:

Reizende Auswahl in allen Preislagen.

L.SchweilCk,Miihlgasse 11-13.

Geflügelzucht.
- Was ist bei der Aufzucht von Ente » zu beachten ? Man

iorac sür Schatten für alt und jung . Reinige die Stallu g
wöchentlich. . Zu große Hitze tötet junge Ertten . Hennen s d
schlechte Mttcr langer , Enten , Lagli ^ srijche , Streu . Z

Äo,entrSger
Vortemou«a»es

A.  Letschert,
Fa ulbruuuenstraßr 10«

: Witeilung. X
Unsere Annahmestelle befindet sich ntaht mchr

Luistnstraste 24 , sondern direkt gegenüber

Luijenstrahe 19
in den Geschäftsränmen des Haus - nnd lSrnnd«
aesitzer-Verei « .

Wiesbaden , den 1. April 1907.
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m. b. H.

Hauptkontor : Bahnhofstraste 2.
Telephon Rr . 545 « . 775 ser»
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veurscker Keiebstag.
35. Sitzung vom 22. April , 1 Uhr.

Der Vertrag mit den Niederlanden  über die
gegenseitige Anerkennung der Aktiengesell¬
schaften und anderer kommerzieller , industrieller oder finan¬
zieller Gesellschaften wird dedaitelos gleich in zweiter Lesung
genehmigt.

i Sodann wird die Beratung des Etats des Reichs-
justizamts  und der dazu vorliegenden Resolutionen fort¬
gesetzt.

Abg. Graf (wirtsch . Vgg .) : Ich bin überzeugt , daß das,
tvas vorgestern der Abg. Herne Vvrgebracht har, nicht einmal
von den Sozialdemokraten geglaubt wird . Es würde mich sogar
reizen, in eine nähere Untersuchung darüber ciuzuircten , ob
der Abg. Heine selber das glaubt , was er vorgebracht hat . (Un¬
ruhe links . Präsident Graf Stolberg:  Herr Abg., Sie dürfen
die Behauptung , daß ein Mitglied des Hauses nicht glaube,
was es sage, nicht einmal konditionell aufstellen .) Der Redner

Iäußert sich im Namen der wirtschastlichen Vereinigung zu den
einzelnen Resolutionen . Ueber den Zwangsvergleich außerhalb
des Konkurses äußert er Bedenken und will eine Denkschrift
abwarten . Die Resolution über die Zeugnisverweigerung der
Abgeordneten lehnt er ab. allen anderen Resolutionen stimmt
er zu und äußert sich zur Koukurrenzklausel.

Staatssekretär Niederding:  Der Vorredner wünscht die
Frage der Koukurrenzklausel einer erneuten Prüfung unterzogen
zu sehen. Darin hat er recht, daß manche Erscheinungen in
der Handhabung der Konknrrenzklausel Anlaß zu Bedeuten ge-
geben haben . Die Frage wird denn auch einer erneuten Prü¬
fung unterzogen werden . Mehr kann ich ihm dariiber einslwei ' m
nicht sagen . Die Einführung des Zwangsvergleichß außerhalb
des Konkurses würde ein Danaergeschenk für den Kaufmanns¬
stand ein. Wir haben dieselbe abgelehnt nicht aus bureau-
rratischen Bedenken, sondern weil dadurch das Ansehen des
Kaufmannsstandes nicht gehoben werden würde . Ich bitte , die
betr. Resolution nicht anzunehmen.

Wg . Bruhn (Antis ., Rfp.) befürwortet die Resolutionen
vetr. Aushebung des Zeugniszwangs der Neoakteure, betr . Diäten
für Geschworene und Schössen, betr . Ausdehnung der Jmmuni«
tat aus das Recht der Zeugnisverweigerung , und verbreitet
sich über Anwaltszwang und Höhe der Anwaltsgebühren . Bon
einer sorgenvollen Lage der Rechtsanwälte könne nicht die Rede
sein. . Im Zivilprozeß seien die Gebühren unerträglich hoch
und im Strafprozeß hielten sich die Anwälte gar nicht an die
vssizicllcn Gebühren . Werde ihnen nicht bewilligt , was sie for¬
dern, so übernehmen sie die Verteidigung nicht ; sie nützen die
Notlage der Angeklagten in unerhörter Weise aus . Er kenne
einen Verteidiger , der sich für jede Reise nach Breslau habe
600 Mk. zahlen lassen. Das amtsgerichtliche Verfahren bedürfe
der Vereinfachung , der Beschleunigung , der Verbilligung . Den
Handelsgerichten stehe er sehr skepisich, gegenüber.

Staatssekretär Nieder ding  erllärt auf eine Anfrage des
Vorredners , die Reform des Wechselprotestes sei so weit vor¬
bereitet, daß in den nächsten Tagen eine Borlage dem Hause
zugehen könne.

Abg. G ö r i n g (Ztr.) betont namentlich die Dringlichkeit
des Schutzes der Bauhandwerker -Forderungcn.

Wg . Held (ntl .) : Herrn Bruhn erwidere ich, daß wir
allen Anlaß haben, auf unseren Anwaltsstand stolz zu sein.
Redner tritt dann lebhaft ein für die Resolution Varenhorst
betr. Einschränkung der Haftpflicht des Tierhalters , SÄue Partei
fei mit pur wenigen Ausnahmen für die' Resolution.

Staatssekretär Nieder ding:  Ich kann nur wiederholen,
»tr. H., fassen Sie über die Resolution Beschluß, danu kommt
dieser Beschluß an die verbündeten Regierungen!
■ Abg. Müller - Meiningen (frf. Vp .p Die vorgestrige Rede
des Staatssekretärs hat in weiten Kreisen doch keinen guten
Eindruck gemacht. Man spricht ihm allgemein zu wenig groß¬
zügige Initiative und zu wenig Energie zu. Seine Rede über
die große Justizreform war ein Gewebe dilatorischer allgemeiner
Redewendungen . Nach den Erklärungen des Reichskanzlers im
Februar hat man doch allgemein ein schsrelleres Tempo in der
großen Justizreform erwartet . Es scheint, als ob Preußen , als
ob vas Kastanienwäldchen das Hindernis sei. Redner, wendet
sich dann zu den vorliegenden Resolutionen . Bon einer Haftung
des Reiches und der Staaten sür Versehen von Beamten erhoffen
wir Uanicntlich auch eine Verringerung der Militär -Mißhand¬
lungen . Gegen eine schleunige Regelung der Automobil -Haftung
machen sich hoffentlich nicht etwa besondere „höhere" Einflüsse
geltend. Das Zcugnisvcrweigerungsrecht der Abgeordneten ist
eine Notwendigkeit , ohne , dasselbe schwebt die Immunität i»

der Lust. Auch die Aushcoung des ZeugniszwangcS ver Presse
müssen wir verlangen . Als süddeutscher Richter bedauere ich
ungemein , daß der Süden sich in dieser Beziehung vom Norden
(von Preußen ) hat anstecken lassen . Ist doch in Kulm dach jetzt
sogar im Privatkiage -Versahrcn der Zeugniszwang augewendet
worden . Das ist einfach ein Gewaltjtreich gegenüber der ge¬
samten deutschen Presse . Darüber ist sich doch wohl der ganze
Reichstag einig , daß es unanständig ist, wenn ein Redakteur
seinen Gewährsmann prcisgibt . Und deshalb ist es unmoralisch
von einem Richter, wenn er einen Redakteur in Hast setzt,
bloß weil er anständig bleiben will . Ich möchte wohl wissen,
was der Reichskanzler sagen würde , wenn aus einmal alle
RedaktionZgchcimnisse prcisgegebcn würden . (Sehr richtig !) Pud
deshalb sage ich dem Fürsten Bülow : Hier ist eine Gelegenheit,
wo er durch die Tat und nicht bloß niit Worten seine Achtung
vor der Presse beweisen kann ! Redner tritt weiter rin sür die
Resolution betr. Diäten für Geschworene und Schlössen, sür
Freigabe des politischen Plakatwcfcns , wobei er erwähnt , daß
die Polizei in Hamburg jüngst sogar eine Annonce beanstandet
habe, in der ein Vortrag über sexuelle Fragen angekündigt wurde.
WaS die Richter anlaug !, so ist der Durchschnitt der deutschen
Richter ehrlich bestrebt, Herr Heine , das Recht zu sindcn. Das
Material des Kollegen Heine können wir hier im Augenblick
nickst prüfen . Aper soweit ich den Nürnberger Fall kenne, hat
Kollege Heine ihn allerdings ganz einseitig dargestcllt.

Bayerischer Minist .-Direktor Treu klein - Mordes:  Der
Vorredner hat bemängelt , daß wir nicht von hier aus aus den
Nürnberger Fall eingegangen sind. Aber ans solche Anklagen
antworten kann ich nur, tvenn ich daS Material zur Stelle
habe.

Staatssekretär Nicberding:  Der Herr Vorredner aus
dem Hause hat gegen mich schwere Vorwürfe erhoben . Er hat
das zwar auch gegenüber dem Abg . Heine getan , aber da geschah
es in der sanstinürigsten Art. (Große Heiterkeit .) Ich ver¬
wahre mich dagegen , daß ich mich in der Erörterung der von dein
Abg. Heine vorgebrachtcn Fälle nicht so verhalten hätte, wie
cs der Reichstag der Tradition gemäß habe verlangen können.
Ich verwahre mich auch gegen die Zumutung , ein Urteil
zu fällen ohne nähere Kenntnis der .Verhandlungen.

Der Staatssekretär geht dann auf die Resolution zur Jmmu-
nitätsfrage ein , betr. Zeugenpflicht resp. Recht zur Zeugnis¬
verweigerung , um darzulegen , daß cs schon Ansicht des Reichs¬
tages von 1843 gewesen sei, daß dio Abgeordneten sich der Zeugen¬
pflicht nicht entziehen könnten . Was das Reichsjustizamt anlange,
so habe dasselbe nie nach Laune gehandelt , sondern nach festen
Normen gearbeitet . . Und der vorige Reichstag habe sogar ihm
gestellte Ausgaben unerledigt gelassen . (Heiterkeit.) Von einem
dilatorischen Vorgehen des Neichsjustizamts sei keine Rede.

Abg. Frank (Soz .) : Herr Müller -Meiningen hat zwei
Seelen , eine Blockseele und eine linke Seele . . (Heiterkeit.)
Redner geißelt sodann Mißstände , deren Abschaffung nicht nur
im Interesse der Besitzlosen liege , sondern auch in dem der
Besitzenden. So der Mangel an Respekt vor der Persönlichkeit.
Ferner die Souveränität des Schutzmanns , dessen Machtbefug¬
nisse gegenüber dem Publikum , das veraltete Gesinderecht, das
Polizeistrasrccht , der Zeugniszwang gegen Redakteure. Wäre
ich der Staatssekretär — verzeihen Sie die Hhpothese (Heiterkeit)
— ich würde nicht die Geduld haben , jedes Jahr dieselben Reden
anznhören ; ich würde nachgeben, denn per Klügere acht nach.
(Heiterkeit.)

Weiterberatung Dienstag 1 Uhr.
Schluß 6 i/4 Uhr,

Preislicher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Berlin , 22 . April.

Am Ministcrtische : Justizminister Dr . Beselcr . Die
Etatsbcratung wird bei dem an die Kommission zurückge-
wiescnen Titel des Justizetats (Gcrichtssckretäre ) fortge¬
setzt. Hierzu liegen zahlreiche Anträge vor . •

Justizminister Dr . BeseIer  führt aus , in den vorge¬
schlagenen Etatspositionen konnten nicht alle

Wünsche der Gerichtsschr eiber
berücksichtigt werden . Immerhin bedeuten die vorgeschlage¬
nen Gehaltserhöhungen eine wesentliche Verbesserung für
den größten Teil dieser Beamten , indem sie das , was fie

bisher als persönliche Zulage erhielten , fortan als pensions¬
fähiges Gehalt bekommen . Der Widerspruch aus den
Kreisen der Gerichtsschreibcr beruhe wohl im wesentlichen
auf der .Besorgnis , das; sie infolge der jetzigen Vorschläge bei
der in Aussicht stehenden allgenieincn Gehaltsaufbesserung
nicht mehr berücksichtigt lverden würden . Demgegenüber
erkläre er , das; die Justizverwaltung bei der allgemeinen
Gehaltsaufbesserung das Interesse ihrer Beamten nach be¬
sten Kräften wahrnehmen wörde . (Beifall .)

‘ Cassel (Freist Vp .) begründet seinen Antrag , das
Gehalt der Gerichtssekretäre einheitlich auf 1800 bis 4200 dl
festzusetzen.

Praschma (Zentr .) klagt , daß den Amtsvorstehern zu
viele Vernehmungen durch die Amtsanwälte zugeschoben
würden.

Justizminister B e s e l e r sagt Regelung zu . Ihm seien
indes bisher keine Klagen darüber zugegangen . Die Frage
der Amtstracht der Anwälte biete Schwierigkeiten . Auch
würde darnit nicht allen Anwälten gedient sein.

Nach weiteren Ausführungen werden die Titelnum¬
mern des Etats in der von der Budgetkommission beschlosse¬
nen Fassung bewilligt , wonach die gehobenen Stellen der
Gerichtsschreiber Pestrichen und die bisherigen Gehaltssätze
büitebalten werden , dafür aber gewisse Kategorien von Be¬
amten besondere Zulagen erhalten . — Die vorliegenden An¬
träge werden als erledigt erklärt.

Es folgt die Beratung des Etats der Ansiedlungskom¬
mission für

W e st p r e u ß e n und Posen,
verbunden mit der Besprechung der Denkschrift über die
Ausführung des Gesetzes betreffend die Förderung deutscher
Ansiedelungen in den genannten Provinzen.

Graf P r a s chm a (Zentr .) führt aus : Die Denkschrift
zeuge vielfach von einem erfreulichen Fortschritt . Seine
Partei sei weit entfernt , zu leugnen , daß hier ein Werk von
eminent kultureller Bedeutung geschaffen werde . Das än¬
dere aber nichts an ihrer ablehnenden Haltung . Er erken¬
ne an , daß in Posen und Wesiprcußen nicht alles so ist, wie
es sein soll ; aber gerade deshalb sei seine Partei geaen jedes
Ausnahmegesetz . Redner warnt vor dem Gedanken einer
Enteignung des Grundbesitzes durch den Staat . Er wünscht
zu wissen, ob cs richtig sei , daß mit Hülfe von Unterstütz¬
ungen und der Regierung durch die Ansiedelungskommission
mitten im katholischen Gnesen der Prachtbau einer evange¬
lischen Kirche errichtet werden solle. Ueberhaupt herrsche
begreifliches Mißtrauen bei den Katholiken darüber , daß in
dem bisher ausschließlich katholischen Gebiet nur 402 Ka¬
tholische, dagegen 11464 Evangelische angesiedelt worden
seien.

Starzynski (Pole ) führt aus : Durch die Tätigkeit
der Ansiedelungskontmission söi eine außerordentliche Stei¬
gerung der Güterpreise herbeigcführt worden . Per deutsche
Grundbesitz sei jetzt schon in Posen uberwiegchid und be¬
trage in Wcstpreußen mehr als das Doppelte des polnischen
Besitzes : trotzdem wolle man der Ansiedelnngskommission
noch weitere Befugnisse geben.

Landwirtschaftsminister v . Arnim  erklärt , die preu¬
ßische Regierung sei zur Polenpolitik getrieben worden,
nachdem sie jahrzehntelang die Polen durch Güte zu treuen
preußischen Untertanen zu machen suchte. Der Minister
verliest Stellen aus polnischen Blättern , welche die Haltung
und die Absichten des Großpolentums beleuchten . Diese
Politik mache niemanden Freude , aber die Regierung wer¬
de unbehindert und ohne Schwanken ihren Weg weiter ge¬
hen . Der Minister fährt fort , man wolle nicht die Polen
germanisieren , sondern in den polnischen Landesteilen eine
deutsche Bevölkerung schaffen , die der polnischen auf dem
politischen Gebiete die Wage halte und ein weiteres Vor-
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Dt. Rohs.-Schatz
do. 1905 u. 07

Dt. Reichs-Anl.
do. do.

Prouss. cons. A.
do. do.

Bad.St-AnJ1901
do. do. 1902

Bayer. St.-Anl. .
do. do.

Brom. Anl. 1899
Cass. Landasor.
Hamb.am.93/99
do. do. 1902

Hbss.SU. 93/00
do. 960304 05

do. do. 09
0ldb.8t.KredObi
Brandenb.Pr.-A.
Hann. PA.VII.VIII
Oslpr. Pro*. Obi.
Pomm. Prv.-Anl.
Posen. Prv.-Anl.

do. do.
Hheln. Prv.-Obl.

do. IX. XI. XIV.
TeltowerAnleihe
Westf. Prv.-Anl.

do. do.
do. do.

Westpr. Pr.-Anl.
AltonaSt.A.1901
Barmer St.-Anl.
BerlinerSt.-Anl.

do. 1882/98
Bonn.SU . 1901
BreslauerStA91
Bromberg.St.-A.

do. do.
Charlottb.89/99
C0ln.St.-A. v.98
Crefelder St.-A.
Dflssld.88/1903
Elberf. St.-O. 99

do. do. 89
E»i .StA.IV,V(98)
Hann. St.-A. 95
Kieler St -Anl.
Hap.deburp.er
Htndener Gt.-A
Feiner Sladt-Anl
StettinarSt.-Anl.
Wiesbad. 1901
-- 1Barl. Pldbr.
S do. do.

do. neue
° - 1 do. do.
£ l de. neee

99 .00b
90 .60b
95 . 60b
04 .70b
95 .75b
84 . 70b

100 .500
94 .000

100 .508
95 .20b
94 .308
95 .40b
94 .500

93 .001!
101 .300

93 .000

93 . 250

94 .008
05 .25b

lOl .OObB
85 .250
94 .20b

100 . 25b

101 .60b
94 .908
98 .001)0
OS.OObG

94 . 608
94 .750

100 . 508
100 .90b

95 .100

94 .50b
100 .20b

94 .908
96 .0050

93 .750
96 .700

100 .500

93 .250
94 .008

122 . 750
107 .900
lOO . lObU

95 .90bG
84 .900

—
Cent. Ldscn. 4

do do. 31 94 .40b
ue. do. 3 V4 .40KL

Kuru.Neum. 3i 98 .00 (’r
de. do. 3j 95 .400

Ostpreuss. . 4 104 . 25b
do. Z\ 94 .00b

Pomm. Land 94 .60b
do. do. 3 83 .75b

Posensche 4 100 . 706
do. 31 94 .30b

Sächsische 4 103 .006
do. 3J 84 .400
do. 3 84 .001 ',

Lolils. cltld. 3A 95 .50b
do. do. L. A. 4 100 . 508
do. do; L. C. 4 100 . 508
SchlHlst. LC 3i 94 . 10b
Westf. Land 4 100 .256

do. do. 31 94 . 20b
Westp.ritt. l. 3, 95 . 1CG

do. do. 1. 3 84 .00 b
Ilannovrsch 4

do. 3*
Hess.-Nass. 4

dö. 3-v
Kuru.Neum. 4 100 . 506
do. do. 3J

Pommersch 4 100 .500
do. 31 94 . 50b

Posenscho. 4 100 .406
do. 31

Preussisch. 4 100 . 500
do. 31

Rh.-Westf. . 4 101 .006
de. 31

Sächsische 4 100 . 500
SctilftsiGciio4 100 .20*

do. 34
Schl.- Hnlst. 4

do. 31
Bad.Präm.-A. 07 4 155 .00bU
Braunsoh. 20TL.frc. 168 . 25b
Cöln-Mind. P.-A. 34 134 . 50b»
Hamb. 50Tlr .-L 3 145 . 10b
Lübecker du. 31 151 .50b
Mein. 7 Guld.-L. trc. 32 .40b
Oldenb. 40TI.-L. 3 12G .00WJ

Ausländische Fonds,
Argent. Anl. v.87
do. ihn. 4000 M

5
4i

99 .30 b
95 .20bB

do.äu8S. 1OOLvr 41 94 .90*
do. Cos. 8. 8. 96 4 87 .008
Bule. St.-Anl. 92 6 lOl .OObü
ChileOoiu-Anl 41 02 . 266
Chin.Anl.v.1895 0

do. v.189ü 5' loi .eobü
do. »,1898 41 97 . 30b

Grieufa. A.81-U4 i .ül 61 . 20o

QriPch. Goldrnt.1j! 39 .60bG Galiz. Cardludw. 4
do.Monopol. . 1! 59 .006 Kassh.Odb. Goid 4 97 .606

üapAni.ii.10.1.7 Aj 93 . 20bG de. Silb. 89 4
de. 4 85 .25bG Oest.-UngcSt.-alt 3 88 . 008

Italien. Rente . 4 103 .006 do. Ergnzgsnetz 3 85 606
Mexikan.Anleilie 5 100 .60b de. Staats Geld 4 99 . 25 *6
Oestörr. Goldr. 4 99 .60b do. Nordwest • , 6

do. Papicrr . . 4; 99 .90b Südöst. (Lomb.) 2.6 64 . 200
do. Silberr. . 4j 99 90b do. Obi. Gold b 104 .606
do. 16601038 4 152 .75b ivangorudDumb. 41

Port.StA.unif.lll. 3 68 . 508 Koslow-Woron. . 4
do. III. Soec. frc. 12 . 75IA: Kursk-Kiew . . 4 64 .90b

Ruikän. 1903 5 100 . 50b Mosc.-KiewWor.4 80 . 20b
do. 1898 4 89 .75b Mosco-Kursk. . 4

Ruse. Anl. 1902 4 77 .006 Mosco-Rjäsan . 4
do. do. 1966 4; Öl . OOlXiMosc.-Smol.abg 4
de. Goldrante b 85 .00b Orel-Griisi 89er 4 74 .60b
do. Slaatkrnt. 4 72 .25b Rjäsan-Koziow. 4 77 . 606
do. Beden Cr. 5 102 .25b de. 1897 uk. 08 4 74 .60b

Sao Paulo G. A. 5 97 .1Öb6 Rybinsk gar. 4 75 . 10b
Schwed.St.A. 86 31 94 .60b Süd-Ost 1898 4 74 . 90b
3erb.am.Anl. 95 4 81 . 10 *6 Süd-Westbahn . 4 74 . 50b
Span Schuld . 4 Wladikawkas98 4 78 .50b
Tiirk.StaatsA.03 4 94 .80bG Anal. Eisb.-Obl. 5 102 .200

do. Bagdad-A. 4 86 .7 ObB do. Ergänz.-Netz 5 101 . 76bG
do. 05 4 86 .30bG Gotthardbahn . 31
do. Lese . . . frc. 141 .50b Italiisb .C. st. g. 2.4 69 .600

Ung. Goldreuta. 4 94 .50b Ital.Mittelmeer. 4 101 . 106
do. Kronunrnt. 4 Centr.Pac. 1949 4
do. Staatsr . 97 31 83 .40b0 Nrth. Pac. P.Lion 4
0ucarest .Anl.84 41 96 .756 de. Gen.-Lien 3 71 .988
B.Air.St.A. lOOL. 41 S.LouisS.Franc. 4 81 .006

do. de. Pes. 6 lOl .OObU St.LouisS.West. 4
Lissabon. Sl.-A. 4 84 .60b6 do. II. Inc. ß. 4
Stockh.St.-A. 84 4 South.Pac. 1912 6

do. do. 87 31 —— TehuantcpecGA. 0 161 . 58 *6

Eiscnbahn-Stamm-Aktien. Deutsche Hypoth.-Pfandbr.
Aach.-Mast.abg. 5! Berlin. Hyp.-Bk. 4 98 25bü
Allg. Dt. Klein*. 41 95 .80WJ de. do. 3; 91 .606
Braunschw. Ld. Ci do.lu.ll.uk.1914 4 99 . 756
Crefelder . . . 6 145 .751)6 do.Tllu.1V. 1915 4 100 .00 »}
Cuun-Lübeck. 31 Br. Hann. 11.-B. 31 94 .606
Iialber3t.-Biank. 51 129 .506 do. XVI. XVIII.4 99 .09b »}
Niederlausitzer 31 70 .00k »; Dtsch. Order. 1. 31 135 .00b»
Nordh.Wern.L.A. 41 91 .80« do. 31 115 75b6
Oerterr . Staatsb 6 146 .25b do. VIII. 31 94 . 20bü

de. Südb.fLb.; 0 P3 .401» do. IXu. IX». 4 99 . 60M3
Warschau -Wien 0 119 .60b do. Myp.-B. VII. 4 99 .0010
Gotthardbahn 7.4 do. do. VIII. 31 93 . 081,6
Mittalmeer . . 3 do. do. X. OG 4 99 . 0010
Prinz Henri . 6.6 139 .301)6 de. Xlu. XIIIC 4 99 . 25bG
Westsiz. Eisenb. 0 75 .50bC Frkf. H. B. S.XIV. 4 100 .080
Zschipk. Finstw.13, 281 .756 Hamb. Ilypot.-B. 4 88 . 75 *6

Eisenbaiin-Prior.-Obligat. do. do. 1908 i! 93 .006
97 . 256

Duv-PrägerGolc 3 79 .256 do. do. II. 31 94 . 006
Elis.Waatb.ü.atl 4 99 .90 (1 Muckt. H.-Pfd. 1. 4 99 .70 »}
do. 00. 1890 4 88 .30b ». Markt. H.-Pfd. 1. 31 08 .756

FranzJoa Silber 5 —— Meold.Str. H.-Pt. 1! 180 .506

Meckl.Str. H. -Pf. 1,' 91 . 106
Meining. H.-B. ll. 4 99 . 25bGI

do. VI. VII. 4 99 .50 « ;
de. VIII. 4 99 .50b »}
do. IX. e. 1914 4 99 . 75bG
do. XI. u. 1916 4 lOO .OObG
do. con». 34 93 . 20bG
do. unk. b. 07 34 93 .20b »i)
do. 1913 34 94 .30bG
do. Präm.-Pfb. 4 135 . 508

Mitteid.Bod.-Cr. 4 99 . 756
do. do. uk. 06 34 95 .006
do. Grndcr.-B. 4 lOO .OObü

NeueBod.Gs.Ob. 4 95 . 10b
do. do. 34 91 .256

Nordd.Grdor. Hl. 4 99 .00bG
Preuss. Bodc.Pf. 4t 114 . 306

do. X. 44 110 .256
do. 1905 XIV. 4 99 .00bC
do. XI. 34 93 .00bG

Pr.Cat.Bd.Pf. 90 4 99 . 50 *6
do. v. 03 uk. 12 4 lOO . lObü
do. ». 06 uk. 16 4 100 . 50b
do. v. 86,89 . 94 34 92 .BOG
do. v. 04 uk. 13 34 96 .300
do.C.-0.96uk06 34 94 .006
do. v. 06 uk. 16 34 95 . 506
Preuas.Hyp. A.B. 3.2 90 .766
do. do. abg. 4 98 . 00 *6
do. do. do. 34 91 .60 *0
do. Hyp.-Veru. 4 99 .000
do. do. 34 96 . 250
do. Ptandbr.-B. 34 93 .00b
do. do. 190E 4 99 . 50b »}
do.XX.XXI.uk.IC 4 99 .40b »}
do. XXII. 1912 4 99 . 10bG
do. XXV. 1914 4 99 . 70b
do. XXVII. 1915 4 100 .0066
do. XXIII. 1912 35 96 . 75b »}
do. XXVI. 1914 31 97 . 25b »}
do. XXIV. 1912 34 94 .006
do. Kloinb.- Obl. 4 99 . 006
do. Comm.- Qbl. 34 96 .606
do. 1912 S. III. 34 96 .006
Rhn. H.Pf.83-85 4 100 . 006
do. Ser. 69-82 34 93 .006
do. Comm.Obl. 34 94 .500

Rhein.-W.ß. I.lll. 4 98 . 50b »;
do. II. IV. 34 92 . 500

Sachs. Bodencr. 34 95 .506
Schlos.Bodcr. PI 4 89 .30 »!

do. do. 34 91 . 106
Westd. Bodencr. 4 99 .006

do. do. III. 34 93 . 306
Bank-Aktien.

Barmerßankver. 74 128 . 76b
Borg.-Mark. Bk. 84 158 . 50b
Brl.Hindels-Ges 9 158 . 25b
do.Hypotb.-B.-A. 54 125 . 506

Borl. Hypoth.-I
du. Kassenver.
Brasil. Bankf. b.
Braunschw. Bnk.
Br.Hann. Hvpoth.
BresI.DiscS.aPj
Brest. Wechsl.-I
Darmstädt. flank
Deutsche Bank .
Dtsoh. Effect.-S.
do.'Hyp.-Bk. 100
Diaconto-Comm.
Dresdner Bank.
Essen. Cred.-V.
Gothaer Grndcr.
Hambg. Hyp.-8k.
HannovorscheB.
Königsb. Ver.- B,
Leiprig.Cred.-A.
Magdeb. Bankv,
do. Privatbank

Hein. Hyp. - Bk.
Mitteid. Bodnor

de. Credjtb.
Mb . Bank. . .
Nationalbk. f. Dt.
Hordd. Gründer.

Pr. Bod.Cred.-A
do. Ctr.Bd,Cr.80
du.Hyp.-Aet.-Bk.
do. Leihhaus .
do. Pfandbr.-B
Reichsbank .
Rhein. Oisc.-Ges
Rhein.HypothBk.
Rh.Westf.Bodcr.
Rtiss. Bk. f. a. H.
SchaaHhaus.Bkv
Schien. Bank-V.
Südd. Bodencr.
Wstd. Bodncr.

64 172 . 50 *6
6t 127 . 586

10 160 .80*
6 116 .600
75 148 .508
6 108 .506
6 106 .906
8 133 .00 *6

12 230 .50 *6
6 107 .200
74 140 .90 *6
9 173 . 10b
84 146 . 00 *6
84 158 .40 *0
8 156 .00*
8 164 .606
7 136 .756
64 122 .756
9 168 . 10 *0
7 132 .406
7 122 .806
7 144 . 25 *6
44 92 . 756
64 117 .60b
ei 110 . 406
74 125 .70 *6
6J 108 .000
9 120 .90 *6
74 142 . 506
74 152 .50 *6
7 190 .00 *6
64 116 .90b
6 115 .500
74 141 .00 *6

Ö.av156 .00 *6
74 133 . 75 *6
9 190 .OOG
8 154 .00*

10 135 .00 *6
84 144 . 50»
74 152 .40 »;
8 179 .006
7 140 . 106
64 107 .806

Industrle-Akttsn.
12( 202Accumolat.-Fäb.

A.' Q. f.ilont .lnd.
AlfeldQronauPpe
Allg. Elckt.-Ges.
Als«,nPorti.Ccm.
Angl. Continant.
Anhalter Kahlen
Aplerbeck Brgb.
Arenberg do.
Bergm. tlektriz.
Berg.-Mirk. Ind.
Mn . Elekt.-W
do. Maschinb.

Bielefeld.Basch 2ö

i.OOtsG
70 .00UG

141 . 50MJ
201 .50b
245 .50W;
113 . 26bl!
112 . 00 Mj
17 0 .00 U
765 . 000
273 .00b
119 .500
171 .00b
224 .03 « ,■»in nnn

Bismarckilättr
BlumwcMsch.Fb
Bochum. Gussst.
Braunk. u.Brik.1.
Braunsehvb. Jute

do. Kahlen
BremerWollk. .
Carolineb.OIOb,
Cassel. Federst
CälnerBergw.-V.
Cöln-Müs. Brgw.
ConcordiaBrgb.
Consolidation .
Cröllwltier Pap.
Dessauer Gas .
Olsch. Gaeglühl.
do.WafT.o-Mun.

Donnersmarckh
Dortm.UnidnL.C.

do. Akt.-Br. .
do. UnionBr.
do. Victoriabr

Düsseld. Eisen
do. Waggon

DynamitTrust
EgestorffSaline
EilanburgKattun
Eintr.Braunkuhl.
Elberf. Farben.
do. Papierfabr.

Engl. Wollwaren
Eschweil.Bergw.
Flora.Terr.-Ges.
FruundMaschin.
Frisier tBossrn.
Gelsenk. Berg».
GeorgMar. Bgw.

do. St.-Pr.
GermaniaOortm.
Gerresh. Glasli.
Ges.f.elekt.Untr.
Giadbanh.Spinn.
GDrlitierElsenb.
HagenerOussat
HaflescheMsch.
Hannov. Hasch.
Hrb.Wiu« Gummi
Hark. Brbckonb.
Hark.Brgb. Pr.-A
HarponerBergb.
Hasper Eisen*.
Hengstob. Msch.
HorkulesBrauer.
IlofmannWggfb.
Ilosch, Eis. u. St.
Höchst. Farbwk.
Howaldtwerks .
Ilse Bergbau. .
IsenbeckBrauer
Kuli». Äscherst.

320 . 50W51Kattowitz.Bergb.
2.20 . lObGIKöhtmannStart
224 . 751 )8
180 .00bQ
207 . 50bü
243 . 000
231 .000
353 . 000
229 . 000
421 .0000
157 .0066
354 .00V6
423 .90b
237 . 252
174 . 75 -«
289 . 00 °0
270 . 10W1
273 .25b

76 .00°
325 .00b0
354 . 60«
123 .00«
169 . 25 « !
293 .00 « !
169 .25b
166 .00«
121 .75«
360 . 30 « !
572 .00«
120 . 00b
114 . 00«
232 . 75 « !

1006«
343 . 50«
131 . 00 « !
200 . 1 0 *0

80 .30 *0
97 .25 « !

186 . 50«
227 .00 “«
129 . 10«
157 . 60«
308 .60 *1
110 . 50“
359 . 75h
377 . 25 « !
2 25 .50°
110 . 25 *«
152 . 60 *0
210 .60 *°
204 .25°
146 .80*
193 . 00 *0
337 -50*
229 . 76 « !
440 .00 « !

92 .60 « !
345 . 00*

32 . 50 « !
151 . 90«

Königs u.Laurah
König Wilh. ir.
Königsborn . ,
Ktipjberbiiscfi&S
Lapp, Tiefbohr.
LauchhaPinr. cv.
Leopnld-Grube.Linden. Brauer.
Lindenbr. Unna
LöüiseTiefb.P.A.
L.Löwe&C. Mach
Löwenbr. Oortm
Mark.Wstf. Brgw
Magdeb. Gas.

do. Bergwerl
Marien*.Kotzen,
Massen. _
Mend. SSchwrt
Haliin. Koch&Co.
Neue Bod.-A.-O.
Niederl.Kohlenw
Hienb̂ isen abg
Hordd. Wöllkam.
Nordstern . . .
Obersclil.Eisb.6,
do. Eieen-Ind,
du. Koks«erk.
do. Portl.Cem.

Oppeln.Cem.-W.
Orenst .dkKoppel
Phönix. Lit. A. .
Pos. Sprit-A.-G,
Rhein.Anthrac.K
Rhein-Nassau
Rhsin.Stahlwerk
Rli. -Wätf. Kalk* .
Riebeck,M’ont.W
Rombach. Hiitt.

[RositzerBraunk.
de. Zuckert.

Sächs .Gussstahrz
Sangerh .Maach.
SchlegelBrauer.
Schien. Gement I

de. Zinkhütte
Schub. & Salze
Schocker ! Elekt.
Schulz-Knaudt .
SiemensGlasind
Siam, k  Hal'ske
Spinn k S. abg.
Stadtberg . Hütte
SteinsHehenalz.
Stettiner Vulkan
Steilb. Zink-Akt.
Ver.Cöln-Rttw. P
Victoria Fahrrad
Vogt 4 Wulti.

201
312
227,
278
185.
205
131.
185.
111 .
261.

67.
102 .
254.
200 .

7
k38

8
6

10
8i
8
2

10
22

T
6
9

17
14
14
15
18
10
26
12
10
12
12
14
3
!» '
10
101
34

21
r25

5
11
16
10
3
0
6

14
10
18
8

ill

17 168.
131.
533.
118.
131.
116.
182.
126.
156.

95.
147.
391.
123.
109.
155.
202 .
169.
208.
197.
311.
153.
280.
187.
148.
187.
205.
222 .
119.
277.
177.
167.
175.
439.
328.
114.
157.
244.
170.

74.
114.
128.
256.
162.
248.
122 .
192.

.00 *6
,09G
,90 *6
75 *6
25 *6
.758
20 *8
00 *6
90 *6
006
75«
20 *6
508
25G
50 *6
90*
258
10 *6
.10 *6
40 b
75«
25 *6
OObQ
500
50 *6
.60 *6
00 *6
,80 « !
,25 « !
80*
80 *0
50*
70 « !
50»
.80«
.75*
60*
.76 *6
.106
60 *0
,50«
,10 «!
,768
60«
508
25 *6
50«
00 *0
00 «!
25 « !
25*
75*
.75«
00 «
00 (-
.30*
.75 *6
.50 *6
.30 « !
.39«

Vorwohl.Portl.C.
Warst.Grub. V.A.
Wendereth. . .
Westeregel. Alk.
Westfalia Cent.
Westf. Orahtind.

do. Kupferwk.
do. Stahlwerk

WickingGement12
Wickrath LedeqlO
Wlckl. Küpper . *
Wiel. 4 Hardtm.
WilkeGisom.V.A.
WittenerGussst.
ZeitzerMaschin.
Zellstoff-Verein

Aach. Klnb.
ArgeDpfsch
AllgBrlOmn,
Allgi.ek.pLt
Brasch. Str.1
Brest. El. B.
do. Strass*.
Cassel.Strb
Elkt. Hechb.
Gr. Brl.Strb.
Hmb. Packt,
do. Strassb.
Hann. St.V.A
Magdb. Str.
Hansa. Dpt.
Nrdd. Lloyd
V.Etsb.B. VA

2I7 . 10eü
139 . 90h«

214 .90*
228 .768
206 .10 *6
144 .00 *6
122 .30 *«
151 . 75b
176 .506
209 . 608
114 .00b
113 . 756
244 . 75 *6

10 229 .006
94 . 90 *0

150 .00«

169 .50b«
152 .75b«

164 .30k
104 .256
129 . 708
172 .40*
137 .30 *6
185 . 508

72 .00 *0
8i 161.75k

129 .20k
126 .30 *0

75 .00*
Wechsel-Kurse.

Amsterd-R
BrüssuAnt
Kopenhag.
London.

do. .
Ne« York.
Paris,

do. ,
Wien .
de.

Mal. Plätze 10 T.
Puters*rg. 8 T.

51189 .25 *8
01 .00 *8

112 .058
20 .455b
20 .296b
4 .20756

81 . 15 *«

84 .90b«

6
6
41
4j

3}
31

41
5 81 . 008

_ 7 1213 .000
Geld, Silber, BntMlw,

20 Francs-Stücke . 16 .26*
Sovereigns pro St. . 20 .436*
HeeBoseOeldp 100R216 .20b«
AmerikaniscneNeten4 .2125b
BelgischeNoten .
EnglischeBankn. 1L
Frunz.Bankn. 100 fr.
Holland. Banknoten.
Oostorr. Hot. 100 Kr| 86 .00b
Hess. Noten100 Rbl.
Zoll-Goupoos, kleine

20 .445 *0
81 . 15b«

169 .40b

213 . 7ObJ


	00000001
	00000002

